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T—„WSrrrr Deutſches Reich.
Der Kaiſer unternahm geſtern früh einen Spazierritt

über Eiche nach dem Bornſtedter Felde. Um 12 Uhr empfing
Seine Majeſtät den Abt Benzler von der BenediktinerAbtei
MRariaLaach und um I Uhr den öſterreichiſchungariſchen
Botſchafter von SzögyenyiMarich. Dieſer wurde zur Früh-
ſücstafel zugezogen. Am Nachmittag begab ſich der Kaiſer
auf die Rehbockpürſche zu dem Königl. Kammerherrn Grafen
Fink von Finckenſtein nach Madlitz und kehrte Abends nach

erlin zurück.

Für den bevorſtehenden Aufenthalt des Kaiſer-
aares in Wiesbaden iſt außer dem Beſuche einer Anzahl

Feſtſpielaufführungen Weiteres bisher nicht vorgeſehen. Das
Kaſſerpaar will ſich in Wiesbaden einige Tage der Ruhe und
Erholung gönnen und zu dieſem Zwecke während der ſchönen
Frühlingszeit insbeſondere auch den herrlichen Wiesbadener
Vald genießen, der das beſondere Wohlgefallen des Kaiſers
gefunden hat. Die Erkrankung des Prinzen Joachim ließ be
fücchten, daß die Kaiſerin vielleicht auf die Reiſe nach Urville

Erfreulicherweiſe iſt in dem
Befinden des jungen Prinzen eine ſo erhebliche Beſſerung ein
getreten, daß nan in Wiesbaden hofft, auch die Kaiſerin mit
den Prinzen begrüßen zu können.

Engliſchen Blättern zufolge hat der Kaiſer die Abſicht,
in Laufe des Sommers England zu beſuchen. Der Kaiſer
wird guf dem „Hohenzollern“ am 27. oder 28. Juli in Solent
eintreffen und dann die Woche, in welcher die Regatta in Cowes
ſtattfindet, dort bleiben.

Der Kaiſer hat dem Reichstag ein Exemplar der dem
Magiſtrat überſandten Marinetafeln zugehen laſſen. Die
Tafel hat vorläufig in der Wandelhalle Aufſtellung gefunden.

Das aus Anlaß des Beſuches von Sr. Majeſtät der
Stadt Weſel verliehene Bildniß wurde geſtern in außerordentlicher
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung im Kaiſerſaale des Rath
hauſes feierlich enthüllt. Das Bildniß ſtellt den Kaiſer in der
Iniform der Gardes du Corps dar und iſt von prächtiger Wirkung.

Der „Fig aro“ hebt die Bedeutung der Beileidsbe-
zeugung des Kaiſers Wilhelm anläßlich der Brand-
kataſtrophe hervor, welche ankreich mit Drauer erfülle.
Der Eindruck, den die Kundgebung in Frankreich hervorge

und der Fürſtin Radziwill als Vertreter des Kaiſer
pagres bei der Leichenfeier. Das Blatt betont hierbei,
daß die Fürſtin Radziwill aus einer franzöſiſchen Familie
ſtamme, ein Umſtand, welcher dem Schritte der Kaiſerin noch
eine beſondere Bedeutung verleihe.

Von einer franzöſiſchen Aufmerkſamkeit gegen
Kaiſer Wilhelm weiß der Pariſer „Figaro“ zu berichten.
Nach einer Mittheilung dieſes Blattes hat der Chef des
n Generalſtabes, General Boisdeffre, durch
en franzöſiſchen Militärattachee in Berlin, Oberſtlieutenant

Grafen Foncauld, Bizets „Marche de lArlésienne“, welcher
eine alte Melodie der Truppen Turenne s enthält, an Kaiſer
Wilhelm übermitteln laſſen. Der Marſch iſt noch am ſelben
Tage durch das Muſikkorps des 1. Garde Regiments zu Fuß
eingeübt worden.

Prinz Albrecht von Preuſzen feiert heute zugleichmit ſeinem 60. Geburtstag ſein 50jähriges Militardienſ Jude

läum. Am 8. Mai 1847 als Sekondelieutenant im 1. Garde-
regiment zu Fuß eingeſtellt, iſt der Prinz augenblicklich in
ſeiner militäriſchen Dienſtſtellung als GeneralFeldmarſchall
und Generalinſpekteur der J. Armee-Jnſpektion der drittälteſte
General-Feld marſchall unſerer Armee. Prinz Albrecht, der als
Regent von Braunſchweig ſich bleibende Verdienſte um die weitere
Entwickelung des ihm anvertrauten Landes erworben, feiert
ar heutigen Ehren- und Jubeltag in ſtiller Zurückgezogen
eit in Kiſſingen. Mit Stolz kann er und zugleich mit Genug-

ihuung auf die lange Zeit ſeines ruhmreichen und geſegneten
Wirkens zurückblicken!

Auf Einladung der Königin Victoria von England wird
ſey das württembergiſche Königspaar zur Jubiläums-
eier nach London begeben.
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat für den 12. d. Mts.

Einladungen zu einem größeren parlamentariſchenDiner ergehen laſſen.

Der neue nordamerikaniſche Botſchafter Mr. White
wird gegen den 10. Juni in Berlin eintreffen, ſein Vorgänger
Uhl alsdann die Rückreiſe nach Amerika antreten.

Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß im Schul
unterricht, ſowie im amtlichen Verkehr fortan für 100 Kilogramm
die gen rn „Doppelecentner“, abgekürzt äz, angewendet
werden ſoll.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ bringen ein anſcheinend offi
ziöſes Entrefilet, in der die durch die Preſſe laufenden Nach
richten über die Vorlegung eines Vereinsgeſetzes, ſowie
der Jnhalt desſelben als lediglich auf Kombinationen beruhend
bezeichnet werden. Wie wir auf Grund eigener Jnformationen
hinzufügen können, iſt eine Erledigung der Novelle, voraus-
geſetzt, daß ſie ſelbſt an den Landtag gelangt, in dieſer Seſſion
als ausgeſchloſſen zu bezeichnen.

Wir haben bereits der Verſuche gedacht, die in
parlamentariſchen Kreiſen in der Richtung hin

werden, über die Strafprozeßznovelle, deren zweite
eſung vor Weihnachten ergebnißlos verlief, eine dritte

Leſung herbeizuführen. Zu dieſem Zwecke ſoll folgender
Antrag 1 werden„Jn das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſoll eine Beſtimmung ein

gefnat werden, wonach die Strafkammern in der Hauptverhand-
ung auch dann nur mit drei Mitgliedern einſchließlich des Vor
ſitzenden beſetzt werden können, wenn Vergehungen und Ueber
tretungen vorliegen und ſolche ſtrafbaren Handlungen, die nur des
halb als „Verbrechen“ ſich darſtellen, weil ſie im Rückfall be
gangen ſind. Sodann ſoll der 8 410 der Strafprozeßordnung
über die Wiederaufnahme des Verfahrens und die neuerung
der Hauptverhandlung eine andere Faſſung erhalten.“

Es iſt jetzt ſchon ziemlich ſicher, daß der Antrag die erforder-
liche Anzahl von Unterſchriften erhalten wird. Ob aber da
durch der erwartetete Erfolg erzielt wird, die Entſchädi-
gung unſchuldig Verurtheilter und die Berufung doch noch in einer Form zu beſchließen, welche der
Regierung nach ihren beſtimmten vor Weihnachten abgegebenen
Erklärungen annehmbar iſt, hängt nicht zum wenigſten von
den parlamentariſchen Dispoſitionen ab, die ſich wieder nach

der Präſenz richten müſſen. Es hat aber den Anſchein, daß
nach Annahme des Magarine- und Auswanderungsgeſetzes die
jetzt vorhandene „Hochflut“ wieder ablaufen wird. Jndeß auch
abgeſehen davon ſcheint in der Regierung ſelbſt keine Neigung
zu ſein, an die unfruchtbare Arbeit nochmals heranzutreten.
Verdenken kann man es ihr nach den bei der zweiten Leſung
gemachten Erfahrungen gewiß nicht. Die „N. A. Z.“ be
richtigt die Meldung bezüglich der Wiederaufnahme der Ver
handlungen über die Juſtiznovelle dahin, daß nur innerhalb
der Parteien dieſe Frage ventilirt wird, daß man ſich
regierungsſeitig damit aber nicht beſchäftigt.

Das Auswanderungsgeſetz iſt im Reichstage in
zweiter Leſung faſt unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
angenommen worden. Jndem die Entziehung der Konzeſſion
nicht dem Reichstage allein übertragen, ſondern an die Zu-
ſtimmung des Bundesraths geknüpft iſt, ſind die Garantien für
die vorſichtige und fachgemäße Handhabung dieſer ſchwerwiegenden
Befugniß ſtaatlicher Aufſicht verſtärkt,

Nachdem die Pforte das urſprünglich angenommene Angebot
des Central-Comitees des Deutſchen Vereins vom Rothen Krenz,
den türkiſchen Kriegsſanitätsdienſt zu unterſtützen, in Folge der auf
dem Kriegsſchauplatz eingetretenen Wendung dankend abgelehnt hatte,
iſt nunmehr vor einigen Tagen dem Central-Comitee amtlich mit-
getheilt worden, daß der Sultan den dringenden Wunſch habe, die
LTflege der Verwundeten im Nildiz Hoſpital der Abordnung des
Deutſchen Rothen Kreuzes zu übertragen. Infolgedeſſen hat das Central-
Comitee die Expedition neu formirt und deren Leitung dem Profeſſor
Dr. Raſſe (erſten Aſſiſtenten des Geheimraths von Bergmann) über
tragen. Geheimrath Neuber-Kiel hatte mit Rückſicht auf ſeine wieder
aufgenommene amtliche und private Thätigkeit die an ihm ergangene
Aufforderung ablehnen müſſen. Profeſſor Naſſe wird morgen Berlin
in Begleitung eines Obmanns und zweier Pfleder vom Rauhen Haus
in Hamburg auf dem Wege nach Konſtantinopel verlaſſen. Jn Wien
ſchließen ſich als Aſſiſtenzarzt der Dr. Küttner-Tübingen und fünf
vom Bayeriſchen Rothen Kreuz geſtellte Schweſtern der Miſſion an.

„Von hervorragender diplomatiſcher Seite“ erhält die
„Schleſ. Ztg.“ ſehr intereſſante Ausführungen über die
neueſten Konſtellationen der europäiſchen Politik, wobei
es u. A. heißt:

„Wir ſind in der Lage, aus beſter Quelle beſtätigen zu können,
daß die Erbitterung gegen die Umtriebe derengliſchen Politik nicht nur in St. Petersburg, ſondern
auch in Wien und in Berlin einen Grad erreicht hat, der aller
diplomatiſchen Calmirungsverſuche ſpottet und unaufhaltſam zur
energiſchen Abwehr drängt. Das Svoviel, welches England in
Südafrika treibt, noch mehr aber die geſammte engliſche Aktion
in Sachen der Türkei und Griechenlands hat die Bereitwilligkeit,
mit England trotz deſſen fortgeſetzter Jntriguen thunlichſt in
Frieden zu leben, nahezu erſchöpft, und England würde es ſchon
jetzt erleben, ganz Europa gegen ſich aufſtehen zu ſehen, wenn es
nicht durch geſchickte Benutzung franzöſiſcher Verſtimmungen und
Schwächen die franzöſiſche Republik auf ſeine Seite zu bringen
verſtanden hätte und wenn nicht Jtalien, wegen ſeines dringenden
Bedürfniſſes nach maritimem Schutz ſeiner langgeſtreckten Küſten,
mehr oder weniger abhängig von den Entſchließungen der eng
liſchen Politik wäre. Wie beſtimmt verſichert werden
kann, herrſcht an den Kaiſerhöfengeradezu Ent-
rüſt un g über die zweiächſelige und hinterliſtige Haltung, die England
in Sachen Kretaseingenommen hat und durch welche es dahin gekommen
iſt, daß die Großmächte mit einem Gefühle, das nicht fern von
Beſchämung iſt, auf die Aktion zurückblicken, bei der ſie hoffent-

J „Z J G „G J G T[Nachdruck verboten.Gabriele.
7] Roman von A. Senten.

(Fortſetzung aus Nr. 211.)
Es war Weihnachten.
Als ob die Natur dieſes Jahr ſich für das ſchöne Feſt be

ſonders hat ſchmücken wollen, hatte ſie heute ihr ſchönſtes Winter
leid angelegt.

Dichter, weißer Schnee lag flockig auf den Feldern, umſäumte die ſcharf gezeichneten Linien der Giebelhäuſer mit weißen

„Unten im Wohnzimmer duftete es nach Tannen, und ein
r W dem andern wurde, feſt umwickelt, auf die lange

el gelegt.
Gabriele hatte noch viel zu ſchaffen; Tante Dora hatte

Katarrh und ihr waren die letzten Ausgänge allein geblieben.
Es war ihr daher gar nicht lieb, daß Erika plötzlich, mit Pelz
und Hut angethan, in ihr Stübchen kam und mitzugehen verlangte; die kleinen Füße blieben vor jedem Schaufenſter ſtehen

und ſie hatte Eile.
„Laß mich mitgehen, Ehla“, bat aber Erika ſchmeichelnd,

und die Schweſter konnte nicht widerſtehen.
Die Beiden waren in eine ſtillere Straße eingebogen, als

Erika ihren Arm feſt in den der Schweſter ſchmiegte.
„Fhla, ſage mir doch, wie ich eine kleine Arbeit zu Herrn

Gegen nſäbt hinbekommen könnte, ohne daß es die Eltern
en

Gabriele blieb betroffen ſtehen: „Wie kommſt Du zu
dieſer Fase

„Nun, verſteinere nur nicht gleich, Ehla,“ meinte die Kleine
Agerlich und zog die Schweſter vorwärts, „was iſt denn da
deiter? Ich habe Herrn v. Warnſtädt für die ſchönen Blumen,
6 er mir neulich nach dem Balle und dann auch zu meinem

burtstage x x eine kleine Börſe gearbeitet, und ich möchte

nun auch, daß ſie in ſeine 1 kommt!“ p
Blitzſchnell war es Gabriele klar geworden, daß es Erika

S beſſer ſei, die Sache ſo aufzufaſſen, wie ſie es ver
als Kinderei; denn wenn ſie derſelben nur einige

gemacht hätte, dann hätte dieſe kein Vertrauen wieder zu

ihr gehabt und Erika, in ihrer exzentriſchen Art, wäre auf
Heimlichthuerei verfallen. Deshalb ſagte ſie möglichſt ruhig:

Ich finde es ganz richtig, wenn Du Dich revanchiren möchteſt,
und Deine Eltern werden das auch meinen. Bitte Deinen Papa,
daß er die Börſe hinſchickt, oder gieb ſie Herrn von Horſt, daß
er ſie abgiebt!“

„Dann wäre doch dem J ent alle Poeſie genommen“,
zürnte Erika, „wenn Papa ſchriebe „mein Töchterchen u. w.“
oder wenn gar Onkel Horſt die kleine Arbeit bekäme, der iſtein Bär, i glaube, der könnte ſich im Leben nicht verlieben

Gabriele fiel es centnerſchwer d r war das ein
Kind von vierzehn Jahren, das ſo ſprach? Was ſollte ße
thun Der Tante durfte ſie nichts ſagen, die war, wie ſie
r ſchon einige Male bemerkt, eiferſüchtig auf des

nkels Liebe zu dem Pflegekinde, das, wie ſie meine, dem
eigenen Kinde vorgezogen würde. Dem Onkel direkt konnte ſie
auch mit ſolchen Sachen nicht kommen, der war zu heftig. Aber
geſchehen mußte etwas, ſo konnte Erika es nicht weiter treiben.

Richtig, ſie wollte Horſt bitten, der wußte gewiß Rath!
Unter dem Chriſtbaume, der heute beſonders hell ſtrahlte,

konnte ſich Gabriele nicht ungetheilt an den ſchönen Sachen er
freuen, die ihr die Lieben ſo reichlich beſcheert, ſie mußte
immer an Erika denken. Welcher Art waren wohl die Ge
danken, die dieſes niedliche Köpfchen wieder bewegten

Horſt ſollte kommen, aber es war ſchon ſpät und noch
immer erſchien er nicht, ſo ſehr auch Gabriele auf das Schellen
geläute ſeines Schlittens lauſchte.

Endlich kam er, aber zu Fuß; ſein Gefährt war an einem
Prellſtein angefahren und hatte umgeworfen. Der Schlitten
abe gleich zur Reparatur in der Schmiede bleiben müſſen er
elbſt komme, aber mit verrenktem Arme.

Rudolf ſah bleich aus, man merkte ihm den verhaltenen
Schmerz an.

Gabriele war doch glücklich, daß er da war, ihr hätte
ohne ihn das Beſte am heutigen Abend n. obgleich ſie ſich
ſelbſt keine Rechenſchaft über dieſes Gefühl zu geben vermochte.
Auch die Angſt um Erika, die ihre Seele bisher befangen hielt,wich, nun ſie den Freund erblickte, der ſicherlich Rat wußte.

Sie benutzte die erſte Gelegenheit, die ſich ihr bot, Rudolf
allein zu ſprechen, um ihm ihren Kummer mitzutheilen.

Herr v. Horſt blickte theilnehmend in die erregten Züge

der Sprecherin, als ſie ſo lieblich bat: „Sorgen Sie, daß den
Lieben Kummer erſpart wird; Erika iſt ſo unberechenbar, man
kann nie vorher wiſſen, was ſie in der Minute thun
wird, meiſt iſt es auch das gerade Gegentheil von dem, was
man für das Natürlichſte hält

„Ja, Ehla,“ entgegnete Herr v. Horſt, „weil Erika ſelbſt
nicht natürlich iſt; ihr fehlt die Kindlichkeit, die ein junges
Weſen in ihrem Alter ſo gut kleidet.“

„Davon bin ich aber die Urſache; Erika iſt zu früh in
die Geſellſchaft gekommen um meinetwillen, weil Onkel und
Tante mir Vergnügen machen wollten

„Machen Sie ſich deshalb keine Gewiſſensbiſſe, Ehla!“
tröſtete er. „Erikas Weſen liegt in ihrem Charakter begründet,
der leider recht oberflächlich iſt

„Nein, nein, Herr v. Horſt, das gebe ich nicht zu,“ ver-
theidigte Gabriele eifrig, „Erika iſt ein warmherziges kleines
Ding, deſſen einziger Fehler darin beſteht, daß es zu oft dem
augenblicklichen Jmpulſe folgt!“

„Und dieſe Jmpulſe ſind immer unweiblich und unnatürlich!
Haben Sie jemals ähnliche „Jmpulſe“ verſpürt, Ehla?“
„Bei mir war das auch etwas Anderes; ich durfte mich

nie gehen laſſen, um meinen Pflegeeltern für ihre Güte nicht
Verdruß zu bereiten. Als ich aber noch zu Hauſe war,
folgte ich auch gern augenblicklichen Regungen; da kletterte ich
S Beiſpiel auf hohe Bäume, auf Gartenzäune, ja ſelbſt auf

ächer
Horſt mußte lachen: „Gott erhalte Jhnen ſtets das liebe

volle, kindliche Gemüth, kleine Ehla!“
n ging zu Tiſch und das Geſpräch wurde dadurch

eendet.
Als man beim Nachtiſch angelangt war, kam

Kutſcher und brachte einige große Packete, die im Schlitten liegen
geblieben waren und Geſchenke für Dahlbergs enthielten.

Kommen Sie, Ehla, Sie können mir auspacken helfen;
für Sie iſt hier nichts dabei, das Geſchenk für Sie ſteh
drüben extra!“ bat Horſt, und Ehla machte ſich daran, die
Sachen aus den Umhüllungen zu wickeln.

„So, nun bitte ich näher zu treten!“ rief der Landrath
als das letzte Papier gefallen, aus dem Nebenzimmer, une
Erika hüpſte, Allen voraus, zuerſt an den Tiſch, auf dem

jchent n (Forkſetzung folgt.)Gef a
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ich zum ketzten Male das Opfer iyrer Gutgläubig'ert England
gegenüber geworden ſind. Es circurirt in unterrichteten Kreiſen
ein Ausſpruch des Kaiſers Franz Joſef, der dieſen Gefühlen in
einer Weiſe Ausdruck giebt, welche an Deutiichkeit nichts zu
wünſchen übrig läßt.“

Der griechiſchtürkiſche Krieg.
Die Lage r dem griechiſch- türkiſchen Kriegs-ſchauplatze erſcheint durch den Sieg der Türken dei

„Pharſala bis zu einem Grade vereinfacht, der den Reſt des
Feldzuges wenn die Griechen verblendet genug ſein ſollten,
den Kampf auch jetzt noch fortzuſetzen für den ſiegreichen

Theil nur noch als einen bloßen militäriſchen Spaziergang
nach Athen erſcheinen läßt. Mit dem Verluſte Theſſaliens
find die Griechen ihrer zweiten und letzten theſſaliſchen Wider
ſtandslinie, mit dem Verluſte Theſſaliens ſelbſt ihrer
reichſten und bervölkertſten Provinz beraubt. Das Verderben
folgt den flüchtigen Trümmern der geſchlagenen Armee auf
dem Fuße nach. Edhem Paſcha hat ſich auch bei ſeinen Ope-
rationen gegen Pharſala als ein ſicher gehender und feſt zu-
ackender Heerführer bewieſen. Er überließ die griechiſche

Armee in aller Gemüthsruhe ihren Beſtrebungen, aus Pharſala
eine halbwegs widerſtandsfähige Stellung zu ſchaffen, und zog
inzwiſchen alle ihm erreichbaren Verſtärkungen an ſich.
Sein Vormarſch geſchah, wie gegen Lariſſa, auch gegen
Pharſala auf der ganzen Front gleichmäßig weil es
ihm nicht blos darauf ankam, den Feind im offenen Kam ezu überwinden, ſondern auch zu verhüten, daß einzelne a

theilungen derſelben der Durchbruch durch die türkiſche Front
ins Mazedoniſche hinein gelänge, um dort einem eventuellen
Aufſtand als Stütz- und Mittelpunkte z dienen. Bei dem
unwegſamen Terrain aber erfordert die gleichmäßige Dislozir
ung der Truppen auf einer immerhin ziemlich breiten Marſch-
front naturgemäß einen gewiſſen Zeitaufwand, der durch
Beſchäftigung des Gegners mittelſt Erkundungsgefechte im
Vorgelände auf das Paſſendſte ausgefüllt wurde. Die
Griechen machten ſich ein paar Tage das harmloſe
Vergnügen, ihre Zuſammenſtöße mit dem Feinde, deren Belang-
loſigkeit ſchon durch die faſt gänzliche Abweſenheit von Ver
luſten dargethan wird, zu glänzenden Siegesthaten aufzubauſchen,bis dann der am 5. begonnene Vorſtoß Edhem Paſchas mit

geſammelter Macht auf Pharſala das Kartenhaus der griechiſchen
Selbſtilluſionen im Handumdrehen über die ſtürzte.
Bezüglich der Einzelheiten des Herganges geſtatten die kärglichen
Meldungen des Telegraphen und die noch lücken
haftere kartographiſche Darſtellung des Schlachtfeldes
nur ein ſehr ſummariſches Bild zu entwerfen, indeſſen genügt dasſelbe, wenn man ch vergegenwärtigt,
daß die einzige Rückzugslinie der Griechen nach Domoko und
von dort auf Saumpfaden nach Lamia führt. Daß die
u Armee ihren Rückzug in guter Ordnung bewerk-
telligt haben ſollte, mag für einzelne Truppentheile, wird aber

nicht für das Ganze zutreffen. Die Panik von Lariſſa ſcheint
ſich vielmehr bei Pharſala wiederholt zu haben, zumal die
türkiſche Kavallerie ſich dicht an die Ferſen der Flüchtlinge
heftete und gleichzeitig die bei Veleſtino ebenfalls ſiegreich ge
bliebenen Türken eine ſtrategiſche Umgehung des Othrys-
gebirges zu bewirken vermögen, an der ſie die Brigade des
Oberſten Smolenski hindern wird, da dieſer ja ge
n iſt, mehr an ſeine eigene Sicherheit als an die Durch

reuzung der feindlichen Bewegungen zu denken.
SFleichzeitig mit Pharſala haben, wie bereits mitgetheilt,

die Griechen auch die Stellung von Valeſtino geräumt.
Die Kämpfe um dieſen Ort ſiüd nur geringfügiger Natur ge
weſen. Sogar Volo iſt aufgegeben worden und die Armee-
abtheilung des Oberſt Smolenski hat ſich bis nach Almyro,Kas ngeſahe 25 Kilometer ſüdlich von Veleſtino liegt, zurück-

gezogen. Der nächſte Vereinigungspunkt der Griechen iſt nun
Lamia, nördlich des Paſſes von Thermopylae. Auf was für
Stellungen und Elemente jedoch eine Fortſetzung des Krieges
griechiſcherſeits ſich ſtützen ſollte, wenn erſt einmal die Türken
von den ſüdlichen Hängen des Othrysgebirges herabgeſtiegen
ſind und Lamia umfaſſen, weiß man in Athen wahrſcheinlich
ſelber nicht.

Wie man aber auch über die Lage denken mag, daran
iſt wohl kaum zu zweifeln, daß mit der Niederlage von Pharſala
das griechiſche Kriegsabenteuer ſeinen Abſchluß erreicht hat.
Bereits flattern denn auch von allen Seiten die Tauben mit
d Oelzweige herbei. So meldet uns der Telegraph aus
Athen

In unlerrichteten Kreiſen vertritt man offen die Anſicht, daß
der Aoſchluß des Friedens unmittelbar bevorſtehe.

Eine Athener Drahtung des „Daily Telegr.“ von 6. Mai
beſagt gleichfalls: Die Friedensver handlungen haben
ernſtlich begonnen. Geſtern hatten vier Mächte ihre
hieſigen Vertreter angewieſen, aus freien Stücken zu vermitteln,heute erhielten die übrigen Vertreter ähnliche Weilun en. Die

Bedingungen ſind Räumung Theſſaliens
durch die Dürken, Räumung Kretasdurch die Griechen, Herſtellung des status quo
ante, ſoweit Griechenland in Betracht kommt. Bezüglich
Kretas ſollen die Mächte T eigenen Pläne ſoweit wie
möglich im Einklange mit den Wünſchen der Bevölkerung ausführen. Einer Athener Drahtung des „Daily Chronicle zu

folje würden unverzüglich Griechenland und die
Türkei gleichzeitig mittels Kollektivnote aufge-
fordert werden, die Feindſeligkeiten einzuſtellen,
worauf die Mächte die Löſung der griechiſch-türkiſchen Streitig-
keiten übernehmen würden.

Wie weit allerdings dieſe aus griechiſcher Quelle ſtam-
menden Nachrichten den Thatſachen entſprechen, bleibt ab
zuwarten. Wir glauben unſererſeits nicht daran, daß ſich die
Türkei auf ſolche Friedensbedingungen, wie die oben ſtizzirten,
einlaſſen würde, umſoweniger, als dann von keinerlei Ent
ſchädigung der Türkei für die gebrachten Opfer die Rede iſt.

Auch der wärmſte Freund der Griechen wird ſich der Er
kenntniß nicht verſchließen, daß es denn doch eine allzu ſtarke
Zumuthung an die Türkei wäre, ſich in dieſem Kriege, den
zum guten Theil die Ungeſchicklichkeit der europäiſchen Diplo
matie verſchuldet hat, lediglich mit dem Ruhm zu begnügen,
die Griechen beſiegt zu haben.

Wie ſich die Dynaſtie des Königs Georg mit den
Verhältniſſen abfinden wird, iſt zur Zeit noch unklar. Einem
Telegramm der „Poſt“ zufolge hält man es in Athener leitenden
Kreiſen für bedenklich, das Volk durch abermalige Berichte von
Siegen, die nicht erfochten, zu täuſchen. So geſchickt in dieſen
Siegesbulletins die Perſon des Kronprinzen in den Vorder-

rund geſtellt wird, um ſein und ſeiner Familie Preſtige wiederſergteſen, ſo r man in diplomatiſchen Kreiſen auf der

anderen Seite, daß die Wuth des Volkes nach den unaus-
dbleiblichen neuen Niederlagen ſich in erhöhtem Maße gegen die
Dynaſtie geltend machen werde.

Weiter läßt ſich das „B. T.“ aus Athen melden
Es gilt hier als ſicher, daß im Falle von Unruhen in

Athen der griechiſche König und ſeine Gemahlin auf dem ruſſiſchenPanzerſchiff „Nikolai I.“ Schuß ſuchen dürften, während die

Gemahlin des Kronprinzen ſich wahrſcheinlich auf die deutſche
„Auguſta“ begeben würde. Das neue griechiſche Miniſterium Ralli
wird hier ſehr mißtrauiſch angeſehen. Man iſt zwar überzeugt,
daß gegenwärtig die Lage Griechenlands eine ſolche iſt,
daß kein griechiſches Miniſterium, alſo auch dasMiniſterium Kant nicht, umhin können wird, ſchon
binnen wenigen Tagen die Jntervention der Mächte anzurufen
und ſich dem Willen Europas zu fügen, aber man befürchtet, daß
dieſes Miniſterium, in welchem die revolutionären Elemente
vorwiegen, nach Abſchluß des Friedens keine Stütze für das
griechiſche Königthum ſein und nichts dafür thun wird, das
Preſtige des Königs und der Dynaſtie in den Augen der Be-
völkerung wiederherzuſtellen. Man ſieht deshalb in Athen noch
ſehr viele Schwiergkeiten voraus, welche fortgeſetzt die ernſteſte
Aufmerkſamkeit erfordern.

Eine merkwürdige Nachricht geht einem Berliner Blatt aus
Petersburg zu; dort ſoll das Gerücht circuliren, König Georg
von Griechenland werde aus finanziellem Grunde wahrſcheinlich
nicht ſelbſt abdanken, da ſeine Rente ſeitens der griechiſchen
Regierung alsdann bedeutend geringer ausfallen würde. Bei
ſeiner Thronbeſteigung wurde vereinbart, falls das Volk einen
andern König wähle, verpflichte es ſich, Georg jährlich 600000
Francs auszuzahlen, ſobald er aus eigener Initiative die Krone
niederlege, nur 200000. (7)

Schlimme Nachrichten kommen aus Kret a. Da augen-
ſcheinlich die Admirale den von der griechiſchen Regierung zu
rückberufenen Oberſt Vaſſos nicht aus dem Lande herauslaſſen,
ſondern ſein diesbezügliches Geſuch zurückgewieſen haben, ſo
hat dieſer ſich allem Anſchein nach entſchloſſen, einen größeren
Coup in Szene zu ſetzen und hat denn auch den fremden auf
Kreta befindlichen Mächten mitgetheilt, daß er ſeinerſeits zum
Angriff übergehen werde. Wie der „Standard“ meldet, hat
der Kommandeur der internationalen Truppen in Kandia,
Oberſt Chermſide, den Generalgouverneur telegraphiſch erſucht,
ſofgrt türkiſche Truppen nach Kandia zu entſenden. Der eng
liſche Admiral fordert die türkiſchen Behörden dringend auf,
unverzüglich die verfügbaren Truppen einzuſchiffen.

OeſterreichUngarn.
Neue Kammerſkandale.

Jm Abgeordnetenhauſe wiederholten ſich geſtern die Skan
dalſzenen im verſtärkten Maße. Als der Juſtizminiſter die
Anträge auf Verſetzung mehrerer Miniſter in Anklagezuſtand
als nicht ernſt zu nehmen bezeichnete, erhob ſich die s
deutſchliberale Oppoſition, ſtürzte ſich auf die Miniſterbänke
und verlangte mit drohenden Fäuſten, der Juſtizminiſter müſſe
ſofort Abbitte leiſten. Die Sitzung mußte unterbrochen werden,
worauf die Miniſter ſich zur Berathung in ihr Zimmer zurück
ogen. Wahrſcheinlich wird die Regierung eine Erklärungſormglirev, die der Juſtizminiſter abgeben ſoll, um die Abge-

ordneten der Linken zu beruhigen. Bisher weigert ſich aber der
Juſtizminiſter zur Abgabe einer derartigen Erklärung. Dielen jedoch feſt entſchloſſen, den Miniſter nicht früher reden

zu laſſen.

Zur Pariſer Brandkataſtrophe.
Ein weiteres Opfer hat geſtern, wenn auch nur indirekt,

die entſetzliche Kataſtrophe geforderk. Der Herzog von
Aumale, welcher gegenwärtig auf ſeinem Gute in Sicilien
weilt, wurde, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet, von der
Todesnachricht der Herzogin von Alengon derartig erſchüttert,
daß er plötzlich ſtarb. Seine bei ihm weilende Schweſter, die
Herzogin Clementine von Coburg, iſt ſchwer erkrankt.

Der Herzog ron Aumale war der vierte Sohn des Königs
Ludwig Philipp von Frankreich. Die Februarrevolution von 1848
zwang den Herzog, nach England ins Exil zu gehen. Dort lebte er
in Twickenham bei London und widmete fich hauptſächlich kriegs-
wiſſenſchaftlichen Studien. Während des deutſch- franzöſiſchen Krieges
bot der Herzog ſowohl dem napoleoniſchen wie auch dem repu
blikaniſchen Heere vergeblich ſeine Dienſte an, wurde aber am
8. Februar 1871 in die Nationalverſammlung gewählt. Er kehrte
nun nach Frankreich zurück und lebte auf ſeinem Schloß Chantilly
bei Paris. Jm Jahre 1873 präſidirte der Herzog von Aumale
dem Kriegsgericht über den Marſchall Bazaine, und wurde dann
Korpskommandeur. Jn Folge des Prätendentengeſetzes vom
23. Juni 1886 wurde Aumale aus der Armeeliſte geſtrichen. Er
lebte nun in Brüſſel, erhielt aber wegen ſeiner ablehnenden

5 Fesen den Boulangismus die Erlaubniß zur Rückkehr nach
rankreich.

Die n der bei der KataſtropheUmgekommenen dürfte 146 ſein. 116 Leichname ſind
rekognoszirt 6 völlig verſtümmelte Leichen ſcheinen nicht rekog-
noszirbar. Von 24 Todten fehlt jede Spur.

Unter den zuletzt Rekognoszirten befindet ſich die Vicom
teſſe de Beauchamp. Die junge blühende Frau war Mutter
von drei kleinen Knaben. Zu denen, welche noch nach Spuren
der vermißten Angehörigen ſuchen, gehört Comte de Suppe,
der geſtern noch während des ganzen Tages mit Hilfe vonAerzten die zurückbleibenden verleſen Gliedmaßen muſſterte,

um die Gattin zu erkennen.
Unheimliche Jrrthümer laufen bei der Rekognoszirung mit

unter. Profeſſor Chabot ſuchte ſeit zwei Tagen die Tochter
und hatte ſchon geglaubt, ſie in einer der Leichen zu erkennen.Er nahm aber Abſtand, die Leiche forttragen zu laſen weil ſie

ein ſchwarzes Korſet hatte, und er der Meinung war, die
Tochter habe ein weißes getragen. Als er heimkehrte, vernahm
er, daß das junge Mädchen gerade an dieſem Tage ein ſchwarzes
Korſet getragen habe. Er eilte zurück, aber die Leiche war be
reits abgeholt. Ein Anderer hatte ſie im Glauben, ſie ſei ſeine
Tochter, mit Beſchlag belegt.

Ebenſo hatte Herr Jaques Haußmann vor zwei Tagen
einen falſchen Leichnam als den ſeiner jungen Gattin reklamirt,
bis er geſtern benachrichtigt wurde, daß die Leiche gefunden
ei, welche ein Medaillon trug, das unzweifelhaft ſeiner jungen
rau gehörte. Es mußte ein Umtauſch der Leichen ſtattfinden.

Die Zahl der auf der Brandſtätte gefundenen, nicht zur
Bazarwaare gehörigen Gegenſtände beträgt 7000. Das
Meiſte iſt bereits reklamirt, darunter 30 Ringe und 40 Uhren
und 43 Gebetbücher. Ein an ein junges Mädchen ge-
richteter Brief mit der Unterſchrift „Henri“ fand ſich vor, worin
das junge Mädchen mit Vorwürfen überhäuft und um ein
Rendezvous im „Palais de l'Jnduſtrie“ gebeten wurde, und
W an derſelben Stelle, wo ihr Leichnam nun ſeit 24 Stunden
ruht.

Alle Pariſer Blätter bringen Schilderung en über die
im Jnduſtriepalaſt aufgebahrten Leichen. Wir entnehme einem
eingehenden, aus franzöſiſcher Feder ſtammenden Berichte der
„Frankf. Ztg.“ hierüber folgendes

Leichen ſind es nicht, ſondern Mumien. Jm Feuer ſind
ſie verſchrumpft und verrunzelt, wie die Todten aus den ägyptiſchen

Gräbern, oder wie die Todten von Pompeji, die man im Mi
von Neapel ſieht. Das Feuer hat die Haut ausgettocie
gebräunt wie Leder. Es iſt nichts Menſchliches an dieſen vEs könnten ebenſogut Holz oder Lederpuppen ſein. Se
ſind nicht zu erkennen, weil zumeiſt der Kopf üfehlt. Blut Serv es auch faſt garnicht. Das deu h
ſo reinlich. Tie Leichen ſind braun oder ſchwarz. 5
Dame ſind die Finger weiß geblieben aber ſie ſcheinen ſo bar
ſteif, als wären ſie aus Wachs oder Holz. Man geht
das erwartete Gefühl des Entſetzens an der Varriére entlan
erträglich iſt nur der JodoformGeruch. Das Antiſeptikum n
einem Tiſche in Flaſchen und ganzen Kübeln. Na einigem e
enthalt in dem Raume unterſcheidet man in dem Dunſt t
infektionsmittels auch einen leiſen, aber doch recht deutlichen

Man muß ſich erſt langſam, r 5 Anſtr.ngun
ederpuppennoch lebendige Menſchen waren, und wenn man erſt ein

dieſem Gedanken beherrſcht iſt, dann kommt alim ihn

mal noch ein Stück weißer, kotbefleckter Unterwäſche heraus, ein Vein
kleid oder ein Unterrock. Bei einer Frauenleiche iſt ein violetter Jupo
gut erhalten. Auch ſonſt iſt hier und da ein Stück bunten oder Je
Stoffes mit dabei, das die Polizei möglichſt augenfällig auf de
Leiche angebracht hatte denn nur durch dieſes wird eine Wieder
erkennung noch möglich ſein. Der Rumpf einer anſcheinend wo
beleibten Frau iſt da, auf deren Bruſt man eine goldene Uhr gelez
hat. Auf einem anderen Frauenrumpfe liegen drei Ringe. C
dritte Frauenleiche hat ihren Sonnenſchirm neben ſich; der önf
iſt abgebrochen, aber der lila Seidenſtoff iſt unbeſchädigt. Ande
Schirme ſind vorhanden, von denen nur noch das Stahlgeripe
mit einigen Stofffetzen übrig. Einer Leiche ſind vom Scherl
ab beide Füße verbrannt; die Knochen find noch
und man kann an die Stelzbeine eines Jnvaliden denken, de
Stellen ſind eben nicht nur aus Holz, ſondern aus Knochen
Einem Todten ſind die Eingeweide in zwei blutigen Wülſten an
der Bruſt herausgequollen einem anderen iſt das Hirn aus den
Kopfe gelreten, welcher geöffnet iſt wie eine Schachtel, von da
man den Deckel aufgemacht hat. Eine Leiche hat an der Sei
eine merkwürdige braune Platte: das iſt das Corſet. Faſt nirgend:
find die Arme erhalten. Man ſieht nur Knochenſtümpfe, die aus
den Schultern ragen. Ein ſchwarzer Block mit ein paar gebräunlen
Knochen darin iſt ein Menſchenleib, dem Kopf, Arme und Veine
abgebrannt ſind. Jn der Nähe liegen einige Stücke ſchwarze
Kohle die Aerzte 7 auch dieſe für Reſte von irgend Jemanden,
Aber es iſt wirklich ſchwer, von dieſen unförmlichen Dingen Be
ziehungen zu etwas Lebendigem zu finden. Man vergißt immerwieder, da das Menſchen ſind man kann und will es nitt
glauben. Zwitſchernde Spatzen fliegen in dem Raume herum und
jagen ſich luſtig unterm Dach.“

Man glaubt vielfach, daß der Brand durch die Ent
zündung einer Spule aus Zellſtoff infolge der
ſtarken Wärme, die von der Linſe des Kinematographen aus
ging, hervorgerufen wurde. Eine ähnliche Wirkung war vor
einigen Wochen an dem Kinematographen des Caf de la Paix
beobachtet worden, ſo daß es um ſo unvorſichtiger war, noch
mals in Paris einen Apparat dieſer Art aufſtellen zu laſſen,
ohne r voraus alle nöthigen Vorkehrungen zu treffen.

er Unterſuchungsrichter hat mehrere Zeugen ver
hört, aus deren Ausſagen ſich ſchließen ließe, daß der Bazar
in einem privaten Raume eingerichtet und alle Einladungen
perſönlich waren. Es iſt keine Ermächtigung bei der e
ere für den Kinematographen nachgeſucht worden. Der

eſitzer des letzteren legte vor dem Unterſuchungsrichter folgende

Erklärung ab: „Jch benutze für meine Apparate Lampen mit
oxy ätheriſchem Gas. Dafür giebt es zwei Sphſteme: ein
engliſches, das ich für mangelhaft halte, und das ſogenannte
Moltein'ſche Syſtem, wofür es in Paris eine Niederlage giebt.
Jch hatie blos engliſche Lampen zu meiner Verfügung,
und da ſie mich nicht befriedigten, verzögerte ich lieber
die Eröffnung des Kinematographen um einen Tag, damit ich
mir eine Moltein'ſche Lampe verſchaffen konnte. Jch erhielt ſie
am Montag, verſuchte ſie und fand ſie allen Anforderungen
entſprechend. Die Thätigkeit der Lampe iſt in kurzen Worken
folgende Jn einem Behälter befindet ſich ein mit Aether ge
tränkter Schwamm. Das Aether verflüchtigt ſich und ver
bindet ſich dabei mit dem Sauerſtoffgas, das durch eine be
ſondere Verdunſtung herbeigeführt wird. Der Sauerſtoff wird
in einem Cylinder, der v über dem Apparat befindet, ange

Nach der Verbindung des Sauerſtoffes mit dem
letherdunſte geht das ſo erhaltene Gas durch die Oeffnung der

Lampe, an der ſich ein r befindet, der dieſelbe Aufgabe
hat, wie an einer elektriſchen Lampe die Kohle. Der Kreideſtift
wird langſam verzehrt und wird durch einen beſonderen Schlüſſe
geregelt. Das Einſtrömen des Sauerſtoff-Gaſes wird ebenfalls
durch einen Schlüſſel geregelt. Auf dieſe Weiſe erhält man
ein Licht von vollkommener Durchdringungskraft und Gleich
mäßigkeit. Am Dienstag Morgen beauftragte ich den ge
wandteſten meiner u Bellak, mit der Aufgabe
den Apparat im Bazar zu bedienen. Er bega
ſich nach dem Bazar, und ich ſah ihn erſt am Abend mit ver
branntem Haar, Riſſen an den Handgelenken u. ſ. w. ganz
verſtört wieder.“ Dieſer Angeſtellte hat ſeinerſeits folgende
Erklärung abgegeben „Jch hatte ſeit 1 Uhr Nachmittag
ſchon ſieben bis acht Vorſtellungen gegeben, und mein Apparat
arbeitete vortrefflich. Jch hatte eben eine neue Vorſtellung ein
geleitet, als ich wahrzunehmen glaubte, daß die Leuchtkraft
meiner Lampe abnähme. Ich täuſchte mich nicht, das Licht nahm
ab, wie ich glaubte, weil nicht Sauerſtoff genug einſtrömte, ich drehte
daher auf, um Brenngas zuzuführen. Sofort erloſch die Lampe, dann
entflammte ſich plötzlich über meinem Kopf der obere Theil der
Lampe. Es war eine große Flamme, und ſie dauerte auch
nur eine Sekunde, allein es war hinreichend, um die Behän
des Verſchlages zu entzünden. Jch ſah ſofort ein, daß
unmöglich geweſen wäre, das Feuer zu löſchen, und bat die
Zuſchauer, ſich zurückzuziehen. Jch nahm ſofort die Drehſcheide,
die den Eingang verſperrte, weg und lief zu Baron Malen
um ihn zu benachrichtigen. Er verließ ſofort ſein Bureau i
benachrichtigte die Menge, indeß hatten die Flammen bereits
das Velum ergriffen.“

Telegramme.
Berlin, 7. Mai. Das neue FeldartillerieSeſgüe

hat, dem „Volk“ zufolge, bei den Uebungen der letzten Tas
den Beifall des Kaiſers gefunden.

Bremen, 8. Mai. Der verſtorbene Generalkonſul Kul en
campp vermachte dem Bremer Kunſtverein außer gr
mäldeſammlung ein Leg at von 300000 Mk. behufs An
ſchaffung von Oelgemälden.
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Das Reilchsgericht verwarf die Reviſione r rn eines Hülfsförſters zu 12 Jahren
des wege ilten Lehrers Diez aus Wonzow.e Der bekannte Sportsmann Graf
gitolaus Eſterhazzi iſt geſtern auf Schloß Totis ge
fern az, 8. Mal. Der Bildſchnitzer Alois Gaſſer verun
glückte in Eiſentratten (Kärnthen) durch Sturz in den
drſe e 7 s8, 7. Mai. Der „Figaro“ hat bereits eine Sub
ſkription ſfiet zur J einer Gnadenkapelle an
der ünglücksſtelle in der Rue Jean Goujon.

Petersburg, 8. Mai. In Soroki (Beſſarabien) iſt beix lieberfahrt über den Dnjeſtr eine Fähre mit 50 Per-
bin a funken; nur wenige wurden gerettet.
ſon G Mai. (Havasmeldung.) Der Oberſtkomman

Paſcha iſt heute früh mit dem Generaläh ch V v no abgegangen.
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Aus Nah und Fern.
Prenſiſche Lotterie. Jm Gewinnrad Ferdliehen vor

1 000 Mk., 1 à 150 000 Mk., à 109 000 Mk.,a 50000 Mk., 4 à z 000 Mk. 12 à 15 000 Mk. 16 à 10 000 Mk.
à 5000 Mk., 613 à 3000 Mk., 686 à 1500 Mi, 767 à 500 Mk.
Jufolg ge Genuſſes von gebratenen g iſchen ſind in Poſen

ötüch acht Per onen ſchwer erkrankt zwei ſind bereits geſtorben.
g8 Exploſion. Im Hauſe des Regenſchirmfabrikanten Baumann
in re n bers fand éeſtern früh eine furchtbare Gasexploſion ſtatt.

Alle drei Stockwerke, in denen ſich Magazine befinden, wurden durch
(hlagen;, der Einſturz des Hauſes wird befürchtet, ein Nachbargedäude iſt ſtark beſchädigt. Sämmiliche Fenſter ver umliegenden
danſer wurden zertrümmer“. Der Beſitzer Baumann hat ſchwere
Zrandwunden davongetragen.

Gaserploſion. Geſtern früh um acht Uhr erfolgte auf der
Grünen Schanze Nr. 2 in der Wohnung des ruſſiſchen Vizelonſuls
a. D. Kappert in Stettin bei der Reparatur der Gasleitung eine
ſurhibare Exploſion. Fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt, darunter
zwei D Dienſtmädchen anſcheinend tödtlich. Jm ſelben Hauſe erfolgte
eine Stunde ſpäter ein Stockwerk höher durch dorthin gezogenes Gas
ane zweite Exploſion. Ein Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

Perſonalnachrichten.
Den Poſtſekretären a. D. Berger Sangerhauſen,

Kitter zu Wernigerode und Nebelung zu Magdeburg iſt der
Königliche KronenOrden IV. Klaſſe, dem Poſtſchaffner a. D.
Schünemann zu Wernigerode und dem Fabrikpförtner Wart
mann zu Neubeeſen im Saalkreis das Allgemeine Ehrenzeichen ver

liehen worden.

Der Regierungsaſſeſſor Kilberger e Ken a. S. iſt
dem Landrath des Kreiſes Minden zur Hilfeleiſtung zugetheilt
worden.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Auszeichnung. Dem ordentlichen e in der philo

ſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau Dr. Jakob Roſanes
ſt der Charakter als Geheimer RegierungsRath verliehen worden.

Sport und Jagd.
Das Befinden des Liruteuants Graf Sponeck, der, wietereits gemeldet wurde, bei den Donnerstag-Rennen in Carlshorſt

einen verhängnißvollen Sturz that, hat ſich erfreulicherweiſe gebeſſert.
Der Zietenhuſar hat die Folgen der Gehirnerſchütterung, welche eine
ganz leichte war, bereits überwunden, während die Heilung desVeckenbruchs ſelbſtverſtändlich längere Zeit in Anſpruch nehmen wird.

Cebeimrath v. Bergmann leitet in der königlichen chirurgiſchen Klinik
perſönlich die Pflege des Patienten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

w. Landsberg bei Halle, 7. Mai. (Schenkung.) Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin ſandte vor einiger Zeit der hieſige Paſtor Herr
Rügel ein von ihm ſelbſt in Aquarell gemaltes Bild der Kapelle
t. Cucis zu mit der Bitte um eine Bibel für dieſelbe. Durch

Herrn Generalſuperintendent 8 iſt dieſe Bibel unſerer Stadt
nunmehr zugeſandt worden. Das Prachtwerk trägt an den Ecken
die in Silber getriebenen Zeichen der 4 Evangeliſten. In der Mitte
prangt ein Kreuz. Eigenhändig hat Jhre Maj. die Kaiſerin folgende
Zeilen hinein geſchrieben:

Der n St. Frueis zu Landsberg.
pDaß er auch Kraft a nach dem Reichthum ſeiner Herrlich

leit, ſtark zu werden durch ſeinen Geiſt an dem inwendigenenſchen.

Auguſte Viktoria I. R.—thb. Nippach, Kr. Weißenfels, 7. Mai. (Grauſiger
Fund.) Beim Neubau der Bahnſtrecke Rippach-- Lützen fanden
beute Erdarbeiter zwei menſchliche Skelette, das einesKindes und das einer Frau, in nächſter Nähe der verke hrsreichen
Frankfurt Leipziger Straße in geringer Tiefe und Entfernung von
einander. Offenbar liegt hier ein doppeltes Verbrechen vor, das vor
ca. 40 Jahren r hat.p. Weiſtenfels, 7 h (Gerechte Strafe Unfall.u ryuri r Das R eichs gericht in Leipzig hat ein
Erkenntniß des Landgerichts zu Naumburg beſtätigt, durch welches
ein Zwicker in Weißenfels, der beim Schuhmacherausſtand andere
beiter am Weiterarbeiten zu hindern ſuchte und zu empfindlicher
g7r verurtheilt worden war. Ein etwa zwanzigjähriges

ädchen, Namens Langrock aus Groß-Corbetha, hatte
auf ihrer Herfahrt von Corbetha h hier verſäumt,
auf hieſiger Stalion auszuſteigen. ihre Angelegenheitkeinen Auſſchub vertrug ſie war als geug in zu einem Termin ge-

laden, der heute am hieſigen Amtsgerichte ſtattfand ſo ſprang
ſie aus dem in Bewegung befindlichen Zuge. Sie wurde mit
bedenklichen Verletzungen am Kopfe auf dem Bahnkörper bei Leißling
aufgehoben und nach hier gebracht. Später wurde ſie in die Halleſche
an überführt. In den Holzungen hat man jetzt wieder mit dem

ſchälen der Eichenrinde begonnen, die bekanntlich als
re Sewendung findet. Es wird der Centner Rinde mit vier

ezah

d Nordhauſ en, 7. Mai. Kleinbahnen.) Geſtern Nach-mittag fand im ſcKaen Kreisſtändehauſe eine Beſprechung über die

in den beiden Nachbarkreiſen „Grafſchaft Hohenſtein“ und Worbis
gplanten Kleinbahnlinien Worbis-Großbodungen-
gidero de Zwinge und über die in dieſe einmündenden Linien
tordhauſen-Lüderode (Helmebahn) und Bleicherode-

n d odungen ſtatt. An derſelben nahmen unter dem Vor
r des Landeshauptmanns Grafen von Wintzingerode aus Merſe

Vertreter des Provinzialausſchuſſes, 2 Vertreter der Königl.
gierung zu Erfurt, 4 Vertreter der Landesdirektion der Provinzden 4 Vertreter des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein, 1 Vertreter

8 Kreiſes Worbis und 1 Vertreter der Stadt Nordhauſen Theil.
ieſelben brachten dem Projekt das größte Wohlwollen ent-

S n, ſodaß mit Sicherheit zu erwarten ſteht, daß derS und die Provinz dieſelben ſwangiel unterſtützen und auch die
idt Nordhauſen ſich an dem Unternehmen betheiligen wird. Seitens

g. Der reter der Provinz wurde die Forderung geſtellt, daß dieſe
a ntahnen mit einer Spurweite von I Meter gebaut werden, wo

i ſich die Vertreter des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein einverſtanden
cklärten. Allfeitig wurde für gweckmäßig erachtet, daß ſammtiſche

drei Kleinbahnen in ein einziges Unternehmen und unter einer
Verwaltung, und zwar in Form einer Aktiengeſellſchaft vereinigt
worden.

8 Erfurt, 7. Mai. (Der Fahrplan) für die im r zu
eröffnende Bahnlinie Erfurt-Kühnhauſen-Langenſalza
iſt bereits fertiggeſtellt. Als beſonders rüßenswerthe Einrichtung
iſt die Einführung direkter Züge auf der genannten Bahn zu
bezeichnen.

Magdeburg, 7. Mai. (Unglücksfall. Drauri-
er Zufall.) Ein bedauernswerther Unglücksfall ereignete ſich

eute Morgen auf dem Centralbahnhof. Der Arbeiter Otto Bor n
ſt edt war mit dem Umladen einer Kiſte beſchäftigt. In dieſer be
fanden ſich Zündſtoffe, die bei einem Stoß explodirten und dem
Unglücklichen das ganze Geſicht zerſchmetterten. Die
Leiche des unglücklichen jungen Mädchens Minna Lauter,
das bei dem Brande in der Kaiſerſtraße ihr Leben eingebüßt hat,
iſt in ihre Heimath nach Meisdorf übergeführt worden. Die
Mutter des Mädchens hat vor 19 Jahren erlebt, daß ihr Ehe
mann in der Zuckerfabrik verbrannte.

M Loburg, 7. Mai. (Vom Militärübungsplatz.) Auf

153. Infanterieregiment. Jm Laufe dieſes Monats treffen die Feld
artillerieregimenter des 4. Korps auf dem Platze ein. Die auf oder
bei dem Plage befindlichen Hotels (Hotel zur Eiſendahn und Max
Jahrs Gaſthaus und Reſtaurant und das umfangreiche Verg
en de alle Zimmer beſetzt dabei mangelt es noch immer an

nterkun

Eiſenach, 7. Mai. (Der Verband der Elektrotechniker) Deutſchlands tagt hier in Röhrigs bis zum
10. Mai; er behandelt vornehmlich Fragen der Sicherheitsmaßregeln
bei Anwendung Ströme.

Braunſchweig, 7. Mai.
hieſige Landgericht verurtheilte

ſchwerer verleumderiſcher
Regenten zu zwei Jahren Gefängniß.

Verurt z Dasaufmann Niemann wegen
Beleidigung des

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil ADdeibert Kirten, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht

er ſön lig, ſondern lediglich An die Redaktion der Halleſchedem Uerungsplatze weilen gegenwärtig das 24 64., 152. und eng Dalle a- zu adreffiren.
wer12. giehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß Lotterie

Ziehung vom 7. Mai 1397, Vormittags.
Kur die Gewinne be 210 Mark ſind den betreſſenden Nummerv

in Parentheſe beigefägt.
(Ohne Gewähr.)
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Ziehnng vom 7. Mai 1897, Nachmittags.
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Soidenhaus G. Schwarzzenberger,
I Grösste Auswahl. Anerkannt billige Preise. Kleine Hand-Muster horeitwinge J

alle a.Gr. Steinstr. i

Sonntag den 9. Mni, Nachmittags 3 Ahr

Grosses Concert
auf unſerer

Sommer-Kennbahn
laden die werthen Sportsgenoſſen und Freunde zu recht zabtreiſwe

Die Eintrittskarten à 30 Pf. ſind am Eingang zur Rennbahn zu haben.

Albin Paul Simon
Rittergutes verpachtung.

Das Rittergut Sohafstaedt,
in gleichnamiger Stadt im Merseburger Kreise gelegen, soll
einschlesslich der zugehörigen Pachtländereien vorm I. Juli d. J. ab auf
12 Jahre verpachtet werden. Die Gesammtfläche beträgt ca. 360 ha,
wovon 357 ha bester Weizen- und Rühbenboden in höchster Cultur. Grundsteuerreiner-
trag Mk. 19,327. Wirthschaftsgebäude grösstentheils neu und im besten Zustand,
herrschaftliches Wohnhaus, Inventar prima und complet.

schafstaedt ist Rahnstation und benden sich Zucker-
fabrik und MolkKerei im Orte.

Der Bietungstermin ist auf:

Sonnabend den 15. Mai d.
Nachmittags 2 Uhr

im RathsKeller zu Schaſstacdt festgesetzt.
Zur Uebernahme ist ein Vermögen von Mk. 200,000 erforderlich, welches vor-

her nachgewiesen werden muss.
Die Besichtigung des Gutes ist nach vorheriger Anmeldung in unserem Comptoir

gestattet, auch sind daselbst die Pachtbedingungen einzusehen und zu erhalten.

Zuckerfabrik Schafstaeclt, A. Hochheim Co.

Beſuch

W eWeg S Sderer a Meine o dernge Aus e

i Sack e e7 reren e eo S e S 5Spevraſfabrikeeeb lngerswelmaso düdger en e

A5RIANGR
„TRlumpH-

Grasmaäher
mit Fusshebel und automat. Balance.

e Br. Denkm. der D. L. G.
Getreidemaher

leichter und schwerer Bauart.

Leichter G an b büm T O
Grosse silberne Denkmünze der deutschen Ldw. Ges. f. n. G.

Erster Preis in alſen Staatsprüfungen [894/95,96 (silb. preuss. Staatsmed.,
gr. gold. franz. Staatsmed., 2 gr. gold. russ. Staatsmed. ete.).

Adriance, Platt Co. man Stuets

Der freihändige Verkauf von

französischen
Merino- und Hampshires- Böcken

beginnt am 13. Mai. [5606V Wagen auf Anmeldung Bahnhof Neuhaldensleben. W

Hundisburg, (Poſt u. Telegr.
A. Ueine, Schäf.-Direct. J. v. Nathusius.

Ein Transport der beſten
Oſtprenß. und Mecklenb. Pferde und
1 Paar ſelten ſchöne, gutgefahr. Ponn

ſind eingetroffen. [55Tellafcherſtraße 8. Fr. Zwickert.
wei Pilen Trähber

t 96 6 Rä Zubehs 16--20 entner, hat am Donnerstag
mi ezw. äumen, Zubehör und jeder a b b uGärten in der Parchenſtraße ſind preis jeder Woche abzugeben die 15734
werth zu verkaufen oder zu vermiethen. h eum arkt Brau er ei

a t Geiſtſtraße 19.

preiswerth zu

Bekanntmachung.
Auf hieſiger Kläranlage lagert ein größeres

Quantum von

Kalkrückftänden,
die aus der Kanaliſation herſtammen und
welche ſich nach der Analyſe der landwirth-
ſchaftlichen Verſuchsſtation in Dahme für
kalkarme Böden und Wieſen als paſſendes
Düngemittel eignen, weil ein hoher Prozent
ſatz kohlenſaurer Kalk, Kalkerde u. kohlenſaure Magneſia in den Rückſtänden ent
halten iſt.

Die Kläranlage liegt unmittelbar an der
Oſtbahn bei Bahnhof Lichtenberg--Fried
richsfelde, ſo daß der Transport leicht
mittelſt der Bahn, auch mit Fuhrwerk
oder per Waſſer (ab Rummelsburg) er
fo kann.

ie Abgabe dieſer Rückſtände ſoll unter
den kulanteſten Bedingungen erfolgen und
ſind Offerten an den unterzeichneten Ge
meinde-Vorſtand zu richten.

Lichtenberg b. Berlin, d. 24. April 1897.

Der Gemeinde-Vorſtand.

Guts- Verkauf
in Mecklenburg.

Ein 15 Minuten von Zuckerfabrik und
Stadt belegenes Gut mit 950 preußiſchen
Morgen des vorzüglichſten Weizen
bodens der höchſten Ertragsfähigkeit,
habe ich vom auswärtig wohnenden Herrn
Beſitzer Auftrag, mit werthvollem Jn-
ventar, als 34 Pferden und Fohlen,
126 Stück Milch und Maſtvieh (Milch
verkauf), auch mit oder ohne ZuckerFabrikaktien, unter koulanten Bedingungen

zu verkaufen. Baarauszahlung genügen

90 Tauſend Mark. [5645
Roſtocrk, Paulſtraße 55,

Dethloſf.
Grundſtücks Yerkänfe.

In Anhalt und Prov. Sachſen haben
wir gutgehende Stadt u. Land-Gaſthöfe
mit gutem Bierumſatz Lir. 10 Pfg.)bei mäßiger Anzahlung mit u. ohne Acker

verkaufen. Gutgehende
Materialwaaren- Geſchäfte mit und ohne
Branntwein-Konzeſſion und Schweine-
ſchlächterei ſowie mit hohem Miets- Ertrag
ſchon bei 4000 Mark Anzahlung werden
durch uns nachgewieſen.

Stadt und Landſchmiede, Fleiſchereien,
Bäckereien, Schloſſereien und Stellmacher-
werlſtätten ſind uns zum Verkauf ange
ſtellt. Auch ſind von Gaſthöfen u. Hotels
einige dabei die gegen ein Landgut um-
getauſcht werden können.

Ueber ſämmtliche Grundſtücke wird
koſtenlos uskunft ertheilt gegen Beifügung
von 2 Retourmarken durch das Anhaltiſche
Vermitte lungsBureau von [5725

Munkelt Hinze, Bernburg
in Anhalt.

Rittergutsverkauf

in Mecklenburgs ſchöuſter Gegend.
Ein ritterſch. Gut mit 1100 preußiſchen

Morgen Acker der erſten Bodenklafſſen,
80 Morgen ſchöner Buchen, in

meter vom Bahnhof, mit komfortablen
Wohnſitz und groß'm werthvollen Jn-
ventar, ſoll möglichſt bald wegen Krank-
heit billig verkauft werden unter koulanten

Bedingungen und genügen ſchon
90 Tauſend Mark Baarauszahlung.

Herren alles Nähere durch
den Bevollmächtigten [5645

Dethlor,
Roſtock, Paulſtraße 55 55.

Das eMühlweg Nr. 9iſt ß verkaufen, a kann Nachmittags

zwiſchen 3 und 4 Uhr beſichtigt werden.

Ziegelei Zasohwitz
bei Wettin.

Der Vorrath an Ziegeln und Mauer-
ſteinen iſt aufgeräumt Falzziegeln
ſind noch vorhanden.

Vom S. Juni ab iſt wieder n
am Platze. 5724Sagkkartoffeln.

Reichskanzler,
vorzügliche, ſtärkereiche,

Brenn und Speiſekartoffeln

hat abzugeben [5534
Amtsrath Wentzoel,

Teutſchenthal.
Zuchtſchweine,

Horkſ ire und Berkſhire, liefert preiswrthe
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-
ſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.

Nähe
großer Stadt und Zuckerfabrik, 4 Kilo

eher men t n
a ge e eehed ſetere

S
za wirthse

e ee ger es sfen
S

neben

S S
el

S

n
Aſitzig, halb verdeckt, gebraucht aber gut
erhalten, billig zu verkaufen [4728

Delitzſcherſtraße 23.

e

2 eDer Prlg von Von

meiner auf allen landwirthſchaftlichen
Ausſtellungen, auf denen dieſelbe vertreten
war, prämiirten

Shropshire-
Down-Vollblut-Heerde

hat begonnen.
Preis I. Klaſſe Mk. 183) inkl. Stallgeld ab

II. e 153Gröbers. Käfig
III. 2 125)] franko retour.

Schwere, elegante Figuren, hoher Wollertrag, große rühre fe.

Zahlreiche ſchriftliche und perſönliche
Anerkennungen bisheriger Kunden, betes
Zeugniß von Schäferei-Direktoren. [5410

30 e. ch
50 60 d Jänen Mutterſ

0 Fährlingshanmeh6 Jährlingszibhe
2 damb Von

ca. 100-150 t. ſchöne halhe

a anngn. Lämmer

Rittergut I Bilzin gslebe

NB. Auf Wunſch GeſchiHeldrungen. ſhirr an vo

stannſüferei Sul 3furt
Poſt, Telegr e und I urn

Raguhn i. Anhalt. (52Der freihändige Verkauf der

Jährlingsböcke
aus hieſiger Orxford ſhire down-Vollhſt

Heerde beginnt am Montag, den 10 e
Auf Anmeldung Wagen Bahnhof Raguhn

e

Aetznatron
zum Seifekochen in ſtärkſter friſcher Wane

empfiehlt 541die EinhornDrogerie t

O.

M. Knauer, Gröbers, Prov. Sachſen.

wirkt staunenswerth! Es tödtet unüber-

troffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen
Jnſecten und wird r von Millionen Kunden gerühmt
L geſucht. Seine M

der Name „Zacherl
alle a. S. chrt den Herren:

elmbold CTh. herein
Paul Fritzsche, Drog.A. W. Hädicke.

r e ehe DKaiser, EinhornC. Krütgen. tos
J. Kupfer.
P. Leonhardt.
Aug. Nauendorf, Drog.
6. Osswald.
F. A. Patz.ka Perle, Ap.
Hermann Quaritzseh,

Jn

m ale ſind: 1. die verſiegelte Flaſche,

m a. S. bei den Herren:
Röhling, Drog.

B. A. Scheidelwitz.
A. Sehlüter's Nachll.
A. Keinbach, AdlerDrog.
E. Walther's Nachf.
F. Zinke.

In Gröbzig: C. I. Bessler.
Landsberg: Paul Weber.
Ober Röblingen: F. Reinbothe.
Schafſtädt: Carl Fromann, Ap.

J. Grunsberg, Inhb.
Bernh. Werner.

Schkenditz: Herm. Nause, b

r

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Deutſcher Reichstag.
217. Sitzung vom 7. Mai 1897 2 Uhr.

Präſident v. Buol theilt mit, der Kaiſer habe ſeine ver
ſeichenden Tabellen über den Stand der deutſchen Marine 1886
d 1896 dem Reichstage für deſſen Bibliothek zugehen laſſen.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des
nirages (Geſetzentwurf) Col b u s wegen Neuregelung der elſäſſiſch
thringiſchen Landesausſchußwahlen.

Abg. Colbus führt aus, werde auch dieſer Antrag wieder vom
dundesrath abgelehnt, dann ſolle es alſo dabei bleiben, daß die
ſaß Lothringer Deutſche zweiter Klaſſe bleiben. Dann dürfe man

aber auch nicht wundern, wenn die Erbitterung der dortigen
ßevölkerung ſteige.

Abg. Preisz (Elſ.) empfiehlt ebenfalls den Geſetzentwurf, die
zechſloſigkeit der ElſaßLothringer und namentlich auch der dortigen
eſſe ſchidernd unter Hinweis auf die neuerliche Unterdrückung
vier Blätter aus Anlaß von Artikeln über die Centenarfeier.

Geh. Rath Halley entgegnet, dieſe Artikel hätten Haß und
Verachtung gepredigt unter eleidigungen gegen den Kaiſer. Die
E. Volkszeitung“, das Organ des Vorredners, habe geradezu die

s echr- und charakterlos bezeichnet, die in ElſaßLothringen am
März jubeln würden. rartige Artikel möchten ſich doch alle

e gegenwärtig halten, die immer über die Knebelung der Preſſe
flagten. Die Regierung würde nicht ihre Pflicht thun, wenn ſie da
nicht einſchritte. Ebenſo ſei dies nöthig gegen die nach Ausweis
der Berichte des Polizeipräſidenten auf Umſturz gerichteten
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen in ElſaßLothringen. (Lautes
Gelächter bei den Sozialdemokr.) Die Verſammlungsverbote und
Auflöſungen, über welche die Sozialdemokraten ſich beſchwerten (Abg.
htaf Ka r ruft laut Schluß ſeien durchaus berechtigt und ge
ten geweſen.P ln Bueb beleuchtet, dieſen er Ausführungen entgegen

tretend, das Polizeiſyſtem in ElſaßLothringen ein Syſtem wie, es ſchon
unter Napoleon III. beſtanden habe. In dieſer Beziehung ſeien die
deutſchen Bezirksbehörden nur allzu gelehrig geweſen. Für die
Unterdrückung der Colmarer Zeitung und der Mühlhäuſer Volksztg.
hade es an jedem Grunde gefehlt. Selbſt die berechtigſten Be
ſhwerden über Mißgriffe der Behörden würden von der elſ. Regierung
iodtgeſchwiegen, ſo redſelig ſie auch ſonſt in ihren offiziellen
und offiziöſen Blättern ſei. Weiter verurtheilt Redner
in eingehender Kritik das herrſchende Wahlſyſtem. Dürften doch
nicht einmal in Gemeinderathsſitzungen, in denen die Wahl zum
Landeseusſchuſſe ſtattfinden, politiſche Erörterungen ſtattfinden.

Abg. Bebel weiſt darauf hin, wie die Sozialdemokratie in
ElſaßLothringen behandelt würde. Er erinnert daran, wie es ihm
in Straßburg unmöglich gemacht worden ſei, ſeinen Wählern in einer
Verſammlung einen Bericht über ſeine Thätigkeit im Reichstage
u erſtatten. Einem Wirthe, der ſeinen Saal habe hergeben wollen,b ſogar ſofort die Konzeſſion entzogen, der Mann ruinirt worden.

Natürlich finde ſich danach kein Wirth mehr, bei dem er, Bebel, einen
Saal finden könne für eine Verſammlung. Was ſeien das für polizeiliche
Vollmachten, auf Grund deren dieſelbe ſo vorgehen dürfe! Und wie
habe man ihm damals durch Geheimpoliziſten bewachen laſſen, auf
Schritt und Tritt. Solche Zuſtände am Ende des 19. Jahrhunderts
ſeien eine Schmach und Schande! (Beifall). Herr Halley irre
übrigens wenn er meine, die Centenarfeier habe den Beifall des
ganzen Landes gehabt. Es ſei vielmehr ſehr fraglich, ob die Feier
überhauyt nnr den größten Theil des Volkes hinter ſich habe. Der
Reichstag ſei es nachgerade müde, immer und immer dieſelben Klagen
hier über die Zuſtände in ElſaßLothringen erheben zu müſſen. Es

herrſchten dort lediglich die alten preußiſchen Regierungs Practiken
(Rufe: ſehr richtig Er bitte das Haus r eſetzentwurf
anzunehmen, damit endlich dieſe Schmach für Deutſchland ein Ende

nehme. (Lebh. Beifall.)
Geh. Rath Halley beſtreitet, daß es Bebel durch die Thätig-

keit der Straßburger Polizei unmöglich gemacht worden ſei, dort
Verſammlungen adzuhalten.
Hiermit endet die Debatte, und der Geſetzentwurf Colbus

wird gegen Konſervative, Reichspartei und den größten Theil der
National Liberalen angenommen.

Es wird ſodann die zweite Berathung des von v. Kardorff
und Genoſſen eingebrachten Margarine-Geſetzentwurfs fortge
e Am 2. und 3. April hatte ſich Beſchlußunfähigkeit ergeben bei
Abſtimmung über die gleichlautenden Anträge v. Ploetz und
v. Grand Ry, die in dem Geſetzentwurf enthaltene und von
der Kommiſſion geſtrichene Beſtimmung wiederherzu-

ellen, wonach in Orten von 5000 oder mehr Einwohnern die
ſag eufsräume für Margarine und Butter getrennte ſein

müſſen.
Es wird heute zunächſt die namen t liche Abſtimmung hier

über wiederholt. Sie ergiebt Annahme des Antrages Ploetz
Krand Ry mit 142 gegen 100 Stimmen. Da für ſtimmten die
Konſfervativen mit Ausnahme v. Buchka's, die Reichs
varteiler mit Ausnahme von Merbach und Müller-Har
durg, die Antiſemiten mit Ausnahme von Kle mm Dresden,

Centrum mit Ausnahme von Trimborn, Wenders,
FritzenRees, Fußangel, Hamann, ferner die beiden an
weſenden Pol en ſowie die Nat. Liberalen Blankenhorn,
Orio la und Hiſche. Von den Elſäſſern ſtimmte nur Colbus,
und zwar mit nein, ebenſo die beiden Welfen Hodenberg und
8ös v. Olenhuſen. Sechs Abgeordnete enthielten ſich der
n darunter Schul tz Lupitz, Stumm und v. Bern

Uelzen. tS der Vorlage, der von der Kommiſſton unverändert angenommen
iſt ordnet die An zei W an für den, der gewerbsmäßig
ataming Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett herſtellen oder ver

will.
Abg. Wurm a beantragt, die Anzeigepflicht auch auf den

Produzenten und ertreiber von Butter aus zudehnen.
tet Abg. v. Ploetz widerſpricht dem Antrage. Man könne die
einen Butterproduzenten, die nur ab und zu etwas Butter verkaufen,

nicht nöthigen, das anzumelden.
t bg. Wurm: Wenn Sie auch die Butter einer Controle unter
ſellen wollen, wie das Herr v. Ploetz zugeſtanden hat und wie es
i 9,8 angeordnet iſt, ſo müſſen Sie doch unter allen Umſtänden die
en anfübren, da ja ſonſt die Polizei nicht weiß, wer

vroduzirt.
Die Abgg. v. Grand Ry und VernſtorffUelzen ſprechen ſich

An den Antrag aus, ebenſo v. Farder Bachem, wogegen
eben Wurm noch Agg. Weiß (freiſ.) den Antrag befürwortet.
t Staatsſekretär v. Boetticher ſieht keinen rechten Zweck des An
d ein, da das ja keine Vorſchriften über Produktion und
viß tied von Butter treffe. Auch S 8 lege der Polizei nur die Re
thttedefugniß bezüglich der Räume mit Butterinhalt bei, um zu
ndeen, ob nicht verbotswidrig Butter mit Margarine gemiſcht

An der Debatte betheiligen ſich n ritz en Düſſeldorf undn für den Anttog worauf ein Antrag v. Kardorff auf
eueſchluß angenommen wird.

de e Antrag Wurm wird ſodann abgelehnt. Dafür
Abiedene Linke und etwa die Hälfte der Nat -Liberalen.

u u Reſt des Geſetzes wird debattelos angenommen. Morgen
wu W Dritte Leſung des argsrinegtſenee und des Auswande-

Wgeſetzes. Infolge Wi des Abg v. Cun y wird jedochleſterr De an erſter et zur Berdihang kommen.
Uhr.

re Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

8. Mai 1897

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 9. Mai Wolkig, vielfach heiter, warm.wa, Sontag 10. Mat Meift heiter bei Wolkenzug, ziemlich
arm.

Waſſerſtände bedeutet über, unter Rull.)
Saale und ünſtrut.

Fan. WuchStraußfurt 6. Mai 1,50. 7. Mai 77 1,40. 0,10 uHa III 7 1,88. 8. i 1,98. DTrotha I. r 2,22 e 8. r 2,22. renells leben IIIIIIII 6. 2,10. 1. 2 2,04, 0,06
Elbe.

Austg e 6. Mai 77 1,31. 7. Mai 1,38. 0,07Dresden III 7 0,10. 7 0 06. C,04Wittenberg 2,52. e 7 2,26. 0,24 nutBardo. J e 2.26. 2,49. 0,23Magdeburg h 2 1 93. e e 1,96. 0,05Wittenderge 2,32. e 2,40, 2 0,08
Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin 0., den 8. Mai 1897.
Butter: Die Frage nach allen Sorten Hofbutter hielt auch

in dieſer Woche an und iſt der Konſum als ein recht guter zu be
zeichnen. Die regulären Einlieferungen reichen ſeit längerer Zeit nicht
aus und wurden ſchon ſeit Wochen greß Poſten von Holſtein und
r bezogen denn der Bedarf iſt hier wie auch in der Provinz
recht groß.

Während wir in früheren Jahren im April und Mai ein
ſchwaches Geſchäft mit fallenden Preiſen und großen Lägern hatten,
haben wir in dieſem Jahre ein äußerſt lebhaftes Geſchäft, ſteigende
Preiſe und wenig Lager. Die Notirungen ſind deshalb um 13
pro Centner höher als im vorigen Jahre.

Schmal z: Die größeren Lagerbeſtände an den amerikaniſchenund deutſchen Platen wirkten nachtheilig auf den Markt ein die

Stimmung wurde matter und neigten Preiſe zu Gunſten der Käufer.

Deder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion.

Hof u. GenoſſenſchaftsButter m 50 Ko. Mk. 101
J

d II3 I a Abfallende
Landbutter, Preußiſche

Metzbrücher

v Pommerſche

Polniſche 83 86Bayer. Senn 88 90Land 80n Schleſiſche 83 86Galiziſche 73 75Margarine
Schmalz, Prima Weſtern 173 Tara

reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Vermiſchte Nachrichten.
Reichsbank. Jn Werden a. Ruhr wird am 15. d. Ms.

eine Reichsbanknebenſtelle eröffnet Wechſel auf Werden, welche nach
dieſem Zeitpunkte verfallen, werden daher von ſetzt ab von der
Reichsbank angekauft.

Harbker Kohlenwerke, Harbke. Wie man der „Magd.Ztg.“ mittheilt, wird die Dividende der PrioritätsStamm-
aktien für das mit dem 31. März abgelaufene Betriebsjahr auf
6 Proz. geſchätzt.

J

Marktberichte.
Preisnotirungen für Getreide rc. in Verlin

(auf Grund privater r nach dem „B. L.-A.“).
Weizen loco per Mai 162,50--161,75 162,50 161,75,

z n 161,50 161,75--161,50, per September 156,50- 157,25

Roggen loco per Mai 117,75 nom., per Juli 119,75
bis 119,50, per September 120,75.

Gerſte 103,00--170,00.
gi s amerikaniſcher 83,00--90,00, per Mai 83,00, per Juni

Hafer loco 125,00--150,00, feinſter über Notiz bezahlt, per
Mai 126,75 127,00, ver Juli 127,75 128,00.

Roggenmehl Nr. O per Mai 15,65, per Juli 15,75.
Petroleum loco 20,10.

Braunſchweig, 7. Mai. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche
in ruhiger, ſtetiger Haltung. Für das nicht übergroße Angebot in
Kornzucker war leidliche Nachfrage vorhanden, ſodaß die Preiſe volle
letzte Werthe holten. Jm weiteren Verlaufe der Woche geſtaltete ſich
das Geſchäft recht wechſelvoll. Bei größerem Angebot konnte Korn
ucker vorübergehend erneut höhere Preiſe erreichen. Die Stimmung
chwächte i aber ebenſo ſchnell wieder ab. Zum Schluß der Woche
wurde der Markt feſt.

Beeinflußt durch beſſere Auslandsnachrichten und ſteigende
Terminwerthe entwickelte w ein lebhafteres Geſchäft zu anziehenden
Preiſen. Der Marktſchluß iſt aber wiederum matter.

Nacherzeugniſſe waren ſchwach angeboten und konnten etwas im
Preiſe gewinnen.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 116 000 Ctr.
Raffinirter Zucker: Für raffinirten Zucker machte ſich

etwas vermehrte Nachfrage geltend, die zu befriedigenden Umſätzen
auf nahe wie z entferntere Termine führte.

Es notiren heute Raffinade J 23,25 excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, r Raffinade 24,50--26,50 incl. Sack, 4
Melis A. 22,00 22,50 incl. Sack, Würfelraffinade 24,25 25,25
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 4 Rodmt.
A. do. 88 4 Rdmt. A. 9,60--9,20, excl., Nachprodukte 75Rodmt. 6,90--7,75. Alles a 50 kg. Rübenmelaſſe 43 B6 a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien per 50 Ka excl. Tonne.

Südafrikaniſche MineuCourſe
mitgetheilt von J. Wehl, Berlin W., Taubenſtraße 38,

Schluß Courſe vom 7. Mai 1897.
Tendenz feſt.

Bonanza 8,81, Buffelsdorn 0,53, Buffels conſ. 0,12, Champ d'or 0,76, Chimes 0,286,
City 2,27, Comet 0,56, Crown reef 10,37, Durban 5 50, Eaſtrand 1,62, Euſtleigh 9.,31,
Goch 1,06, Goldſields 4,18, Slencairn 0,60, Henry Nourſe 5.50, Heriot 7,37,
Jumpers 2,75, Klerksdorp Knights 2556, Lancaſter 1,43, Langlaagte 3,37, Lang-
lagte B. 0,62, Langlaagte Roval 0,25, Luipaards Blei 0,98, Mainreef 0,68, Modder
fontein 1,43, Modderfontein extenſion 0.43, Nigel 166, Nigeldeep 0,62, Prinzeß 2,06,
Randfontein 1,18 Roodeport deep 0,68, Sheba 1/68, South Weſt Rand 0,18, Weſt Raad
5,60, African Eſtates 0,62, Alexandra Anglo french 1,31, Chartered 2,06, Maſhonn
land 1,26, Matabelereefs 2.75, Oceana Minerals 0,25, Potſchefftrom Rand Rhodeſia
0,37, St. Auguftine Oceang cons 0,62, NRolyneux 0 75, De Beers

Weſtauſtraliſche Minen.
Bailey Brilliant Block 0,81, GSreat Boulder 7,765, Hampton Landsl.

Hampton pliains 2,51, Hannans Hrownhiü 5,62, Kinſella Lond. Weſt. Exp. 0,62,

Hamburg, 7. Rai.
Juli Ang 20 m m

4

Lond. W. A. Jnveſtment 1,31, Mainland Conſols 1,59, Menzies 0,66, Jooker 0,21,
Piltibarra Whiete feather 1,60, Fingalls WeſtAuſtr. ſinance 3,00, Wealht of
Nations 0,75, Yalgos e

Waaren und Prodnuktenvberichte.
Getreide.

Stettin, 7. Mak. Weizen ſtill, loco --1460, Mk. z. ger Novbr.
Mk., per Novpbr.Dzbr. Mk. Roggen unverändert, loco 316 mrper Novbr. Nk., pr. Novbr. Dezdr. Vommerſcher Hafer loco 125 a

Mk.
Köln, 7. Mat Weizen alter dieſiger ioeo geuer dieſiger fremder

loco per Roggen dieſiger loco fremder loco neuero fer alter hieſiger loco neuer hieſiger „60, fremder 00.
Hamburg, 7. Nai. Weizen loco matt, dolſtein. loco neuer 1609 166 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburg. loco geuer 120——-135 Mt., ruſſiſcher loco ruhig.
loco neuer 81 Mais 82, Gerſte feſt.Wien, 7. Mai. BVeizen per Herbſt 7,23 Gd. 7,25 Gr., per MaiJuni 7,67 Ed.,
k,68 Sr., per Frühjahr Gd., Gr. Roggen ver Herbſt 6,13 Gd., 6,25 Sr.MaiJuni 40 Gd., 6,42 SBr., per Frühjahr 6,56 Gd. 6,48 Br. Gd., vr.
JuniJult Gd., Br., per Juli-Avguſt Gd., Br. pr. Aug. Sptdr. Mais
per Br. ver Mal Juni 3,66 Gd., 3,67 Br., Hafer per Herbſt 5,66 Gd., 5,59 Br.

pr. MaiJunt 581 Gd., 5,43 Br.
Veſt, 7. Mak. Weizen loco et per Herbſt 6,56 Gd., 6,57 Br., per Frühjahr

GSd., Hr. per MaiJuni 7,48 Gd., 7,46 Hr., Roggen per Frübjahr Gd.
Br. Hafer per Herbſt 5,31 GSd., 5,53 Br., per Früdjahr Gd., Br.

Mais per MaiJuni 1897 3,36 Gd., 3,37 Gr., ver Juli-Aug. 3,51 Gd., 3,52 Hr.
Paris, 7. Rati. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Aug. per

per Mai 22,75, pr. Juni 22 00, ver JulliAug. 22,965, pr. Sptbr.-Dzbr, 21.95, Roggen
ruhig ver Mat 13,50, per Sptbr.. Dzbr. 13,206.

Paris, 7. Mai. Schlußbericht. Weizen feſt, ver Aug. ver Oktbr.pr. Mai. 22.70, ver Juni 22,95, ver Aug. 22,00, per Sptbr.Dzbr, 21,95, Roggen
ruhig, pr Mai 13,85, per Sptbr.Dzbr. I2,25.

Amſterdam, T. Nai. Deigen auf Termine niedriger. per Närz
pr. Mai Roggen loco auf Termine feſt, per Juli per Oktbr.
pr. Mai 102, pr. Juli 100, do. per Oktbr, 106.

Antwerpen, 7. RMak, Weizen ruhlg.
Un der Küſte 3 Weizeladungen angeboten.

(Telegramm.) Rother Winterweizen Wekzen loco
pr. Sptbr. 732 pr. Dzbr. 76, Mais pr.
tbr. 212 Mehl 330, Getreldefracht 2.

(Telegr.) Weizen per Mai 72 pr. Jult 70

Roggen behauptet. Hafer

iea
Nais per Rai 28'

Zucker.
Hamburg, I. Rat. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt Baſis

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Mal 8,95, per Juni 8,95,
per Juli 8,95, per Auguſt 9,00, per Oktober 8,90, per mber 2,021 Rubig.
en z ſegPon. 7. Nat. 9609 Prozent Javazucker 108, ruhig, Küden Rohzucker loco

10 ettg. eKaffee.
7 Hamburg Nal. (Rachmittagsbericht.) Good average Santos Mai 309,75 G.,

per September 41,50 G., per Dez. 42,00 G., per März 42,25 G.
Havre, 7. Mai (Tetegramm von Veimann, Ziegier u. Co.) Kaffer in Rew

Hork ſchlos met 5 Voints Baiſſe. Rio 6 000 Sack, Santos 13 000 Sack.
Havre, 7. Mat (Schlußbericht.) Telegramm von Beimaun, Ziegler u. Co.

Kaffee god average Santos ver Maß 48,0, per Sept. 49,50, ver Dezember 49,75,
Tendenz Ruhig.

Amſterdam, Rat. JapaKaffee good ordinard 8060

Petrolenm.
Bremen, 7. Rai. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Loco 6,45 Hr.,

Tendenz Ruhig.
Hamburg, 7. Nal. Petroleum feſter. Standart white loes 65,56.
Antwerpen, 7. Ral. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 162, bez. a.

Br., Mai 16 Br., Juni 16 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.

C per Mai 69,40 Sr.,
ne Seiten T. Nai. Spiritus feſt loes ohne Faß u 70 Mk. Konſumſteuer

n Spiritus r Dei Juni 20, Sr., JuniJuli 201/, Br.,
7- (Anf.Ber) Spiritus ruhig, Mai 36,60, Juni 30,25,JuliAuguſt 36,00, September Dezember 84,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
BVerlin, T. Mat. Kübsl. Maiwaare 56,2 Mk.
Stettin, k. Mai. Rübsl Mai 65,60 Mk.

e Köln. 7. Mat. RKäübsl loco 58,00, ver Mai 656,50.,
Hamburg, 7. Nal. Rübsl (unverzollt) feſt, loeo 56,60 Br.
Varits, T. Mai. (Anf.-Ber.) Rüböl ruhig, Nat 55,26, Juni 55,75, Juli

Auguſt 565,75, September Dezember 56,76.

Hülſenfrüchte.
Berlin, ſ. Rat. (Amtlich.) Erbſen, geibe, zum Kochen 20,0(40,00 NRe.,

Speiſebohnen, weiße 25--50 Mk., Linſen 26 —60 Mk.
Nordhauſen, 8. Rat. Kochlinſen 20,00--26,00 Mk., Kocherbſen 17—-19 Mk.

Speiſebohnen 20,00-—22,00 Mk. per 100 Kilogramm.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke 16,40 MNk., Kartoffelmeßt

16,40 Mt., feuchte Stärke 9.30 Mk. Kartoffeln 5,00-—8,00 Mk.
Nordhauſen, 6. Nai. Kartoffeln 4,50—5,00 Mk., per 100 Kilogramm.

mburg, 6. Mai Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt 1 I Mk.
Lieferung MaiJunt 16 162 MNk., Kartoffelmehl, prima Waare prompt I6! bis
17 Mk., Lieferung Mal Junt 161 17 Mk., Supertor Stärke 16 17 Mk.,
Superior-Mehl 16 171 Mt. ver 100 mm

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Berlin, 7. Mai. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10-1,60 Mt. Bauch

fleiſch 2,60-—1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,50 Mk., Kalbfieiſch 1,00-1,60 Mk.
mmelfleich 0,90--1,50 M., Butter 2,00—-2,60 Mk., per 1 Kilogramm, Eier 2,90 bis

per
Nordhauſen, T. Rat, Rindfleiſch 1,20—1,40 Mk., von der Keule, ohne

Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,30 Mk., geräucherter Speck 1,40--2,0 Mk.
Hamtmelfleiſch 1,10--1,20 Mk., Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Land utter 1,80 Mt., Speiſe
butter 200-—2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,40--2,50 Mk., Eter 0,80--0,67 Mk. per I Kilo
gramm, Eter 2,40--2 60 Mk., Käſe 4,00--8,00 Mk. per Schock.

e i 1 Mat. Schmalz. Steam 21,75 Mk., Fairbank 22,60 Mk., Armonr
Spezial 24,25 Mk., Chamberlain Roe u. Co. 23,50 Mk., Hamburget raff.: Radbruch Stern
Kreuz u. Schaub 22,00 32,00 M., Schlachterſchmalz 50 Mk. per Netto Centner inkl. Zoll.

r in Tierces 24,00 Mark, in Firkins 112 Pfd. 24,50 Mark, in Eimeruà Pfd. 25,60 Mk., in Eimern à 28 Pfd. 26.62 Mark, unverzollt.

Berlin, J. Rai.
Fiſche.

Karpfen 1,00 -2.,20, Nt. Aale 1,20 2,40 Mk., Zander 1,9.
bis 2,40 MNt., Hechte 1,00--2,00 Mk., Barſche 0,80 1,60 Mk., Schleie 1,20 -2,00 Me
Bleie 0,60 1,20 Mt. ver Kllogramm, Krebſe 2,50 12,00 Mt. per Schock.

Hamburg, 7. Rai. Steinbutt 65 Pfg., kl. 35 Pfg., Seezungen. große i Pfg.
kleine 70 Pfg., Kleiße, große 55 Pfg., kleine 18 Pfg., Rothzungen 30 Pfg., Zander
40 Pfg., Schollen große 32 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 18 Pfg., Schellſiſcde, große 20 Pfg.
mittel 12 Pfg., kleine 6 Pfg., Sachs rothfieiſchiger 180 Ffg., Silderlachs 110 Pfg-
Lachsforellen 109 7fg. Flußhechte 25 Pfg., Seehechte 28 Vfg., Hummer, lebende 325 Pfg.
Cabileu, große 12 Pfg. kleine 2 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Knurrhähne 8 Pfg. Rochen
s Pfg., Blaufiſch 10 Pfg.

Stroh. Heu.Berlin. 7. Mak, (Amtlich.) Richtſtroh 4,32—6,32 Nk., Heu 65,10—8,80 Mt. fär
100 Kilogramm.

RNordhauſen, 7. Nai. Richtſtroh 3,50—4,50 Mr. Heu 5,00 -50 Nt., für
100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
LSetpzig, F. Mat. Kammzug-Termindandel. La Plata. Grundmuſter 2

ver Mai Zs71 Mk per Junt 2,90 Mk. per Juli 3,00
per Auguſt 2,00 Mk., per September 3,600 Mt., per Oktober 3,00 Mk.,
per November 3,50 Mk., per Dezember 3,00 Mt., per Januar 5,50 Mk.,
ber Februar 3,900 Mi., ver Rärz 500 Mt. per Aprii 2,00 Mt.
Umſatz Killogramm. Ruhig

GBremen, Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling loco 59 Pfg.

Liverpool, 7. Mai. en davon fär(Schlußb.) Baumwolle Amſagz 10000 Ba
Spekulation und Export 500 Ballen.

Middkng amerikaniſche Lieferungen
Per MaiJuni 4 Werth, per Oktober November Käufervreis,

Juni- Juli Werth, November Dezember Werthy.
Juli Auguſt Werth, Dezember-Januar 3 Werth.Auguſt-September Werth, Januar Februar 35 Verkäuferpreis.
September Oktober Werth, 3 Werth.

Düngemittel.
Rai, (Chiliſalpeter.) Loco 7,40 Rarl,

Metalle.
Amſterdam, 7. Rat Dancazinn 35,
London, 7. Rat Silber Lſtrl., ChiliKupfer 478 Lſtrl,, per 3 Ronat472 Lſtri., Blei ſpan. 11, Lftrl.,, engl. 317, Sſtrl., ginn 60 Lſtrl., Zink 1727,, Lſtri

i 5 I. 7 gfri. eiſ, d.
Mat. Schlußbericht. Roheiſen Nixed numbers warrants

Hamburg,

Nio de Janeiro, 6. Nat, Wechſel auf London 7
Buenos-Ayros, Mai. Goldagio 192,30,
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o. Präm -Pfob 4 do. eNordd. Gr.Cred. Pfob. 4 110000 6 do, Nordoſtbahn 7 48,00 bz. AußigTeol. 500 fl. 15 332,00 6 hn h eng i on eng Cifenbahn- H Mt. s e Vehbeet..-.-.-.:.:. e e e h Pierre eWe VI. v i unt ündb.. 4 n n Lit. t. B. e Berzelius e 6 125,00 bz. G eng nierad. it- e eeeesee8e2e i e e on ezfd. aupemtiur“ e e n 2 5 e 21d do. i. vt. iiägg:- 3 r e 41 777 Braun d eiger er. h I 0 Ga K. Ludw. es 10 109,90 G Halle. h 0 Wo
do. Fil. in ix rz. 1öö. 4 10100 bz. G u en L bis 1921 i Conſolg t. Ber r e h l248 00 s GrazKöflach 137,00 G

u u e enhe Nee e 5 e e Nierſendarg- Siiavie äns sO. II. r. 100 4 102,40 G rz. 193 h n n 58,20 8e 4 io1 u Rallw u. C e e r i ln CiſenbahnSt.P.Akti Ausländiſche EiſenbahnPriorititPr. Centrb. Pfd. 1880 85 h 33 88,90 bz. St. Louis u. S. S rz. issi e 6 107,50 Gelſenkirchener Gußſtahl 128,0 bz. ſen ahn .P. len.

r d o. 3 o do. do. 1931. 594,00 e n e Obliga tionene e 2 2 0 t T. /2 5Pr. Centr.-Komm.Obl. 31 98,10 00 n Lit. 5. e e 0Pr Hpp A. VII. e 38 Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Akti n a 3960 s ee d it. ntinds. i iſen ahn amm-Prioritäts-Aktien. do. do. Str. Nackrburg Min. t. wen
vp. is I800...... 4 110240 b. law, SteinſalzB. 70,50Pr. Hyp. -V.- A. G. e 4 Arab.-Caanad. reren 6 124,00 bz.8 er 6 150 10 b. 9 k r dit Akti AuſſigTeplitzer 31 100 00

ben Hyp. o 1690.. m n HreslauWarſchan.. e u 81, Königin Marlenhütte 5 95,00 bz. G au 4 un re en. m o a3 DortmundEnſchede. 2(160,10 König Wilhelm konv. 12 198,50 bz. G do o6 5 re Leden Crebit. vent 5 T77 RariendurgMlawkaw. e es s König Wilhelm n 17 262,50 bz. Allg. D. Kr.A. Lpp. 11 213,50 G suſhtep te do. r 4 2
a n 77 Sag Südsahn b 5 ins e bz. G h h G vor Srihe37 e 155 Em. ises i 5 106506Saalbayn e hen 77 an ure. rer r r e e 1do. do. do. unk. bis 1965 Rhein. Anthr.-Kohlen. 5 I134,50 bz. G t 73/,174, 75 G Baden hGiſenbahnStammAktien eitenkiſe bah Pri itätsObli ti Rheiniſche Stahl Lit. C. 11 197,25 bz. Zwickauer ii206 G on äehe en or ga onen. Baltiſche (gar.) hL III 1871 u. 72 5 19240un Induſtrie Aktien. Jud.-Aktien, Pr. u. Staum Prior. n e a z. ...e.. nbahn 4 83,10 bz. G e gaſhan herber 4 98, dver unt. T 4. B. z 8438 re 11325 7 1500 t. Peag Dur 222 We 2 171,50 G Archimedes ne 77Vrauni hweiggſe BI a grnger e 000 e 2 a bz. Bazar e e 10 n Chemn. (Zimmerm.) z un 5beg Büchen gar. 4 rancfurt Güterbahn a 9650 Berliner Lagerhof u rer 2Magdeburg Wittenberg h 3 96,25 r See 12 60,00 bz. B do. do. St. Pr. e n 4 o do. u ſchr.. e

chèjn „JàJà7 „J„ Vgeh C ea W n r. n Seidenhaus Freundl Thöeole- Leipzig,v 9 W Brantkleider, Straßeukleider u. Gefellſchaftékleider.Schneiderin mit guter Kundſchaft als Vertreterin geſucht. T Man verlange Muster. W vrinſraſe

Die Königin der Zierbänme iſt die

Magmolie.
Empfehle auch dieſes Jahr wieder

e Prach tpflanzen
enken vorzüglich geeignet) mit

Ballen (noch im Juni pflanzbar) pr. Et.
5--15 Mark. Offerte mit Kulturanggabe

zu Dienſten. (5413Ed. Poenicke, Delitasch

5746)

Unter Bezugnahme auf meine durch dieſe Zeitung Auskünfte e
gebrachte Bekanntmachung, die Bimnrichtung einer über Gesenhafts- Privatrerbült- far allmit Schrankfächern ausgestatteten Stahl en gret aua Roy z Tiefhohrungen wecke- Heinrich Iapp,
Kammer betreffend, empfehle ich deren Venutzung, Beyrich Greve, Tiofhohrungen i 4410 Meter Tenf Zolaer,
und ſtelle in Verbindung mit dieſer Empfehlung auch n en e „ee2. nnson d h ab
meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige zur Hyp theken-Capſt ſf
Verfügung. Von dieſem hebe ich hervor die Ge- e aprra len.
währung von Crediten und die Annahme von Geld Feca. 1.000.000 M. e
in laufender Rechnung, den Checkverkehr, den An Scittungetoncs und e lanzend erprobt und
und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren.euszuleihes dareb Mann l Vin-Du rztich empfohlen bei

V

Halle a. S. 15425 B. J. BEaer, Rhenmakismus, rheu-m makiſchen Affeckionen,II. V. Lehmanm, 5385 r es O. R. Srampfadern, Githt,Bank- und Wechſelgeſchäft. 960,000 Mark „Aeolus 66372 Arm u. Beinſchwächen,
kalten Füßen c.

unkündbare Fonds von 35—3x auf Acker Von gleicher vorzügJ zu ſofort oder ſpäter auszuleihen. An ür Körper-Allen Gartenfreunden bestens en e en Rggt Mama pu Weunatiems ger ringe
Thüringer Grottensteine, solideGrottenhe e Mn Skizzen o Iyeo. 39 900 000 Mark A 4 S u zin erreicht bei

Otto 2immermann, KTofleferant, Greussen 1. Thür. unkündbare auf Acker 4 99 80 us 57 T t net
hypothek von 3x an per jetzt oder ie Platte eig nin guter trockener Waare, geformt ſpäter auszuleihen. Geſuche zu richten an D. R. G. M. 68 324 sich vorzügliereßkohlen eine aus h le latt und II. un Hawerner um Frottiren.

9 9 aempfiehlt beſtens die fensepreg. el gotreng ſouser Srete z Preis für Binde Mk. S, fch Platte Mk. 2,—.
Grube Robert RNaßpreßanlage en heſcennhehatbce Steher Galle a. S. I. Grebe, AdlerApotheke.

614 Wansleben b. Teutſchenthal. auch früher zu vermiethen.
Rotafionsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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